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Vogelschutzkalender.

In die Monate Mai und Juni fällt die Hauptbrutzeit unserer Vögel.

Alle Vorkehrungen für Nistgelegenheiten derselben müssen jetzt be-

endet sein. Jetzt kann Vogelschutz nur noch dadurch betrieben M^erden,

dass man alle Gelände, wo Vögel brüten sollen oder können, vor jeg-

licher Störung bewahrt. Dazu gehört aber vor allem Kurzhalten alles

Raubzeugs — besonders der Katzen — , welches natürlich jetzt in der

Brutzeit besonders verderblich wirkt. Hat man entsprechend der in

No. 9 des XXVI. Jahrganges gegebenen Anleitung Fallen gestellt, so

wird auch während des Mai und Juni der Fang besonders ergiebig

sein, da das Raubgesindel jetzt nicht nur für sich, sondern auch für

seine noch unmündigen Jungen sorgen und so besonders beweglich

sein muss.

Schön ist's ja zwar nun nicht, durch Vernichtung der Eltern die

Jungen unter Umständen dem Hungertode preiszugeben. Doch was

kann's helfen, dieser Fall tritt so wie so ein, mögen wir Menschen

hier in die Natur eingreifen oder nicht. Der Unterschied liegt nur

darin, dass es in ersterem Falle einige junge Katzen, Wiesel, Marder etc.,

im letzteren aber unzählige junge A^ögel sein werden, und da muss

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



242 Alexander Bau.

man sich denn doch für ersteres entscheiden. Den vierbeinigen Räubern

fallen hauptsächlich die "Weibchen, die sich während der Brutzeit meist

nahe über dem Boden aufhalten, zum Opfer. Wo übrigens der Fang

des Raubzeugs schon längere Zeit richtig betrieben worden ist, wird

jetzt kaum noch .viel davon übrig sein.

Aber nicht nur auf das eigentliche Raubzeug, auch auf die Sper-

linge — besonders die Feldsperlinge — müssen wir gerade in der

jetzigen Periode ein besonders wachsames Auge haben. Auch gegen

diese darf der Vernichtungskrieg niemals aufhören, so hartherzig auch

dieses wieder manchem erscheinen mag. Eingehende Begründung dieser

Ansicht, sowie die geeigneten Massnahmen zur Vertilgung der Sperlinge

bitten wir im „Gesamten Vogelschutz, seine Begründung und Aus-

führung" S. 115 (Eigentum unseres Vereins) nachlesen zu wollen.

Zum neuen preussischen Wildschongesetz.

Von Alexander Bau auf der Ruggeburg bei Bregenz.

Zu den bisherigen Erörterungen über das Wildschongesetz in dieser

Zeitschrift möchte auch ich mir einige Bemerkungen erlauben. Wenn
dasselbe dem Vogelschützler kleine Verbesserungen bringt, so wird er

diese gern anerkennen. Eine solche Anerkennung schliesst jedoch das

Recht nicht aus, dass der Vogelschützler die grossen Mängel, die

das Gesetz in Bezug auf den Vogelschutz noch immer enthält, rügen

darf und im Interesse des Vogelschutzes rügen m u s s. Es wird wohl

niemand daran zweifeln, dass der Gesetzgeber ein Gesetz zu schaffen

suchte, welches möglichst nach vielen Seiten hin befriedigt. Um
ein solches zu schaffen, sollten aber zu den Beratungen auch wirk-

liche Sachverständige jener Interessenkreise, für die das betreffende

Gesetz nicht geschaffen wurde, die aber durch dasselbe aufs engste

berührt werden, zugezogen werden. Wäre das bei den Beratungen

zum neuen Wildschongesetz geschehen, d. h. wären praktische, auf

Grund eigner Beobachtungen biologisch erfahrene Ornithologen und

besonders auch Oologen zugezogen oder deren Gutachten eingeholt

worden, so hätten, falls der Vogelschutz bei dem Gesetz überhaupt
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